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Raus aus der Zinsfalle. 

Lassen Sie Ihr Geld wieder für sich arbeiten! 

Thomas Vollkommer 

Geschäftsführer  

isi Investmentresearch GmbH & Co. KG 

Thomas Vollkommer 

Liebe Kunden, sehr geehrte Interessenten und Leser! 

 

Die Unternehmensberatung McKinsey hat errechnet, dass die weltweiten Schulden seit 

der Finanzkrise um mehr als ein Drittel gestiegen sind. Trotz aller Anstrengungen ist es 

bis auf wenige Ausnahmen – dazu gehört Deutschland - den Staaten der Welt nicht ge-

lungen, die Schuldenspirale zu bremsen. Im Gegenteil, die globalen Schuldenstände 

steigen exorbitant an und das wird früher oder später unkalkulierbare Folgen haben. 

 

Mittel- und langfristig dürften nicht rückzahlbare Geldforderungen entwertet werden mit 

den entsprechenden Folgen für verzinsliche Anlagen. Wie sonst sollten überschuldete 

Staaten ihren Schuldenberg noch abtragen oder zumindest konstant halten können? 

Der deutsche Staat konnte aufgrund der verfassungsrechtlich verordneten Schulden-

bremse den Anstieg der Neuverschuldung stark abbremsen. Und obwohl Deutschland - 

im Vergleich zu anderen Ländern - in diesem Punkt als Musterschüler gelten kann, wird 

mittlerweile der zweitgrößte Betrag im Bundeshaushalt für Zinszahlungen ausgegeben. 

Eventuelle Schuldentilgungen sind dabei nicht eingerechnet. Der deutsche Staat ist mit 

rund 2.170 Milliarden Euro verschuldet. Zur Veranschaulichung: Gelänge es, ab sofort 

keine neuen Schulden mehr aufzunehmen und neben allen anderen Staatsausgaben 

jeden Monat eine Milliarde Euro Schulden zu tilgen, würde es bis in das Jahr 2031 dau-

ern, bis der Schuldenberg getilgt wäre. 

 

„Wer heute noch in Festgeld investiert, muss nicht nur Humor haben. Nein, er 

muss Komödiant sein!“  

         Robert Halver. Leiter Kapitalmarktanalyse der Baader Bank AG  

 

Können sich die Staaten überhaupt noch steigende Zinsen leisten? Bei einer Zinserhö-

hung um nur 1 % würden die Ausgaben des deutschen Staates für Zinsaufwendungen 

um 37 % steigen! Kurzfristig werden die Zentralbanken dem Schuldenproblem mit nied-

rigen Zinsen und steigenden Inflationsraten entgegnen. Sparer werden also auf lange 

Zeit keine Zinsen mehr erhalten und nach Alternativen für ihr Erspartes suchen müssen.  
 

Mit dieser Ausgabe des isinvestor wollen wir Ihnen die Folgen der Niedrigzinsen deutlich 

machen und Wege aus der Zinsfalle aufzeigen. 

 

Ihr 
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Papa und Mama sind schuld.  

Warum die Deutschen Sparbuch und Festgeld lieben. 

QUELLE VERSIEGT. Tiere und Pflanzen in der freien Natur sind - bis zu einem bestimmten Maß - 

in der Lage, sich an veränderte Lebensbedingungen anzupassen. Und sie tun es auch. Trocknet bei-

spielsweise eine Wasserstelle aus, machen sich die Tiere auf den Weg und suchen sich eine neue 

Quelle. Der Mensch tut sich mit Anpassungen ungleich schwerer. Obwohl die Erträge auf verzinsli-

che Anlagen seit Jahren versiegt sind, liegen in diesen Anlagen noch die meisten Gelder. Warum 

verhalten sich Menschen so und wie finden Sie neue Ertragsquellen? 

 

 

28%

69%

Gewünschtes
Barvermögen

Tatsächliches
Barvermögen

Ich möchte flexibel sein 

und mir alle Optionen 

offen halten 

Barvermögen gibt mir ein 

Gefühl der Sicherheit 

Mit meinem Geld gehe ich 

lieber auf Nummer sicher 

Anleger halten hohe Barbestände, die das       

gewünschte Maß übersteigen... 

...aus Unkenntnis und weil sie unsicher sind, wie 

sie es anlegen sollen. 

 

 

Die 3 wichtigsten Gründe für hohen Baranteil 

Quelle: BlackRock, Investor Pulse Studie Deutschland, August 2014  

Nach einer aktuellen Studie des weltgrößten Vermö-

gensverwalters BlackRock, legen deutsche Sparer 69 

% ihres gesamten Anlagevermögens als Barvermö-

gen, wie Festgeld, Tagesgeld, Spareinlagen und 

Ähnliches an. Und das, obwohl die Zinsen für diese 

Sparanlagen seit Jahren nahe der 0 %-Marke liegen. 

Die Frage, wie hoch der wünschenswerte und sinn-

volle Bar- und Festgeldbestand wäre, wird von den-

selben Personen mit 28 % beantwortet.  

Sparer legen also Geld in Zinsanlagen an, die sie in 

dieser Größenordnung gar nicht wollen und die 

ihnen darüber hinaus auch keine Rendite mehr er-

wirtschaften. Die Frage nach dem Sinn und der Wirt-

schaftlichkeit dieses Anlageverhaltens kann nur je-

der Einzelne für sich selbst beantworten. 

Die wesentlichen Ursachen für dieses irrrationale 

Verhalten sind Unkenntnis und Unsicherheit darüber, 

wie das Kapital sinnvoller und renditestärker ange-

legt werden kann. Sparbuch und Tagesgeld sind 

beliebt, da sie sehr flexibel sind und sich Sparer 

damit alle Optionen offen halten. Barvermögen und 

Zinsanlagen geben außerdem ein Gefühl von Sicher-

heit. 

Bis zu einer gewissen Größenordnung haben Zinsan-

lagen auch ihre Berechtigung, da kurzfristig verplan-

te Gelder nicht längerfristig angelegt werden kön-

nen. In vielen Fällen ist jedoch nicht das komplette 

Geldvermögen für kurzfristige Zwecke verplant. 

54 % 

38 % 

37 % 
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Sinnvollerweise könnte das überschüssige Geldver-

mögen renditestärker angelegt werden. Aber warum 

tun sich viele Sparer damit so schwer?  

Die Ursache dafür liegt sehr oft in unserer Kindheit – 

konkret darin, wie wir in finanziellen Angelegenhei-

ten erzogen wurden. Fragen Sie sich doch bitte 

selbst einmal, welche Sparanlagen Ihre Eltern für 

Sie im Kindesalter getätigt haben. Sparbuch, Fest-

geld und eventuell später noch ein Bausparvertrag 

werden die häufigsten Antworten sein. Vorausge-

setzt Sie haben selbst Kinder, haben Sie wahr-

scheinlich genau die gleichen Sparanlagen für Ihre 

eigenen Kinder getätigt. Welche Geldanlagen wer-

den wohl unsere Kinder später einmal bevorzugen? 

 

zum Leben 

Wünsche 

Rücklage 

Anlagereserve 

Schutz 

 

Überschuss 

 

Überschüssiges  

Barvermögen 

Bares ohne einen  

bestimmten Zweck 
Längerfristiger Horizont, kann 

angelegt werden 

Bares für einen  

bestimmten Zweck 
kürzerer Horizont, kann nicht 

angelegt werden 

In vielen Fällen ist nicht das komplette Barvermögen für einen bestimmten Zweck verplant 

Sparbuch, Tagesgeld,  

etc... 

„ Im Jahre 2016 noch so an-

legen wie vor 100 Jahren, 

das ist so, als ob sie im Jahre 2016 

mit einem Pferdegespann auf der 

Autobahn unterwegs wären.“  

Eingeplantes  

Barvermögen 
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Sparbuch, Festgeld und Co. haben sich in ihrer 

Funktionsweise - bis auf die Währung - in den letz-

ten 100 Jahren nicht verändert. Gravierend verän-

dert haben sich in diesem Zeitraum die finanziellen 

Rahmenbedingungen für Zinsanlagen. Denken Sie 

nur an die Veränderungen der Zinssätze auf Spar- 

und Festgeldanlagen. Wie haben die betroffenen 

Sparer auf diese Veränderungen reagiert? Gar nicht. 

Das Anlageverhalten vieler Sparer ist unverändert 

geblieben, sie legen ihr Geld heute noch genauso an 

wie im letzten Jahrhundert - und Mama und Papa 

sind daran schuld. 

 

Im Jahre 2016 noch so anlegen wie vor 100 Jahren, 

das ist so, als ob sie im Jahre 2016 mit einem Pfer-

degespann auf der Autobahn unterwegs wären. Nie-

mand käme auf diese irre Idee, da wir in diesem 

Punkt unser Verhalten den Veränderungen ange-

passt haben. 

Neue Rahmenbedingungen erfordern neue 

Anlagestrategien! 

 

Überdenken Sie deshalb Ihr eigenes Anlagever-

halten.  

 

 Sind Ihre Sparanlagen noch zeitgemäß?  

 

 Können Sie mit Ihren derzeitigen Spar-

anlagen Ihre finanziellen Ziele noch 

erreichen?  

 

 Welcher Anteil Ihres kurzfristig angeleg-

ten Kapitals kann längerfristig angelegt 

werden?  

 

Setzen Sie sich mit den neuen Rahmenbedin-

gungen intensiv auseinander und machen Sie 

sich auf die Suche nach neuen Ertragsquellen, 

bevor es zu spät ist.  

Der fehlende Zinseszinseffekt. 

Wie die Macht zur Ohnmacht wird. 

ZINSEN ABGESCHAFFT. Legen Sie als Sparer Geld bei Ihrer Bank an, dann erhalten Sie dafür 

Zinsen und erzielen eine entsprechende Rendite. Durch Zins und Zinseszins wächst Ihr angelegtes 

Kapital kontinuierlich. Das war schon immer so und seit Kindesbein an kennen wir es nicht anders. 

Auch wenn die Höhe der Zinsen schon immer schwankte, konnten Sie sich darauf verlassen, dass 

Sie in der Lage waren, Ihr Kapital fortwährend zu vermehren und ein <<passives Einkommen>> zu 

erzielen. Das ist inzwischen Theorie, die Praxis sieht anders aus. 

Bereits vor einigen Jahren haben die Zentralbanken 

die Leitzinsen auf nahezu 0 % gesenkt. Die Verzin-

sung von Kapital wurde damit quasi abgeschafft. Ein 

Vorgang, der in der deutschen Geschichte bisher 

einmalig ist. Die Rahmenbedingungen für Zinsanla-

gen bei Banken und bei Anlagen in Versicherungen 

haben sich dadurch in einem bisher nicht gekannten 

Ausmaß verändert. Die Veränderungen sind für viele 

Sparer derart ungewöhnlich, dass diese nicht wis-

sen, wie sie damit umgehen sollen und deswegen 

passiv bleiben. 

Sparer waren es seit je her gewohnt, Zinsen in Höhe 

von 2 bis 3 % für ihre Erspartes zu bekommen. Ge-

hen Sie heute in die Bank und wollen Ihre Ersparnis-

se als Tages- oder Festgeld anlegen, erhalten Sie 

rund 0,5 % oder weniger. Die durchschnittliche Ren-

dite aller sich im Umlauf befindlichen, festverzinsli-

chen Wertpapiere (Umlaufrendite) liegt aktuell bei 

0,3 %. Institutionelle Anleger müssen auf ihre Bank-

einlagen sogar Zinsen an die Bank bezahlen. Die 

Grundlagen für jede Art von verzinslichen Anlagen 

„ Die Verzinsung von Kapital 

wurde damit quasi abge-

schafft. Ein Vorgang, der in der 

deutschen Geschichte bisher ein-

malig ist.“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Verzinsliches_Wertpapier
https://de.wikipedia.org/wiki/Verzinsliches_Wertpapier
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haben sich dadurch dramatisch verändert. Gleichge-

blieben ist die Faustregel: Je höher der Zinssatz und 

je länger die Laufzeit, umso höher wächst das ange-

sparte Vermögen. Tendiert einer dieser Faktoren 

gegen Null, ist kein Vermögenszuwachs möglich. Bei 

Geldern, die Sie nur für ein paar Monate geparkt 

haben, ist der Zinsverlust sicher zu verkraften. Voll-

kommen anders sieht es bei Sparanlagen aus, die 

für Ihre langfristigen Ziele gedacht waren. Denken 

Sie dabei an alle verzinslichen Geldanlagen, welche 

Ihnen nach Ihrem Arbeitsleben einen angenehmen 

Lebensstandard sichern sollten. Die niedrigen Zinsen 

können Ihre bisherige Zielplanung vollkommen ins 

Wanken bringen. Das Gefährliche daran ist, Sie be-

merken es jetzt noch nicht! Die langfristigen Auswir-

kungen und deren Folgen werden erst viel später für 

Sie sichtbar. 

 

In Verbindung mit langfristigen Kapitalanlagen wird 

der Einfluss des Zinseszinseffekts stark unter-

schätzt. Wir Menschen denken überwiegend linear 

und versuchen einen zuletzt sichtbaren Trend dem-

entsprechend linear in die Zukunft fortzuschreiben. 

Die Natur zeigt uns allerdings an verschiedenen 

Stellen, dass Wachstum häufig exponentiell funktio-

niert. Das ist auch bei Geldanlagen so. Ein Anleger 

investiert Kapital und erhält dafür in regelmäßigen 

Abständen eine Verzinsung. Mit jeder neuen Verzin-

sung wird der vorherige Ertrag ebenfalls mit ver-

zinst. Je länger man diesen Effekt wirken lässt, um-

so größer wird der nachfolgende Ertrag. Das Vermö-

gen wächst also nicht linear sondern exponentiell. 

Wir sprechen hier von der Macht des Zinseszins-

Effekts. 

 

Wie sich dieser Effekt auswirkt, lässt sich mit einer 

Geschichte verdeutlichen, die sich in Persien abge-

spielt haben soll...  

„ Sparer waren es seit je her 

gewohnt, Zinsen in Höhe 

von 2 bis 3 % für ihre Erspartes zu 

bekommen. Gehen Sie heute in die 

Bank und wollen Ihre Ersparnisse 

als Tages- oder Festgeld anlegen, 

erhalten Sie rund 0,5 % oder we-

niger. 

„Ein Reisender schenkte seinem König zum Zeitvertreib ein 

Schachspiel. Von der Langeweile befreit, wollte sich der Kö-

nig erkenntlich zeigen und fragte den Reisenden, wie er ihm 

danken könnte. Nach kurzem Nachdenken bat er den König, 

das Schachbrett nach folgender Regel mit Reis aufzufüllen. 

Auf das erste Feld kommt ein Reiskorn, auf das zweite Feld 

zwei Reiskörner, auf das dritte Feld vier Reiskörner und so 

fort. Der König wirkte angesichts der scheinbaren Beschei-

denheit erstaunt und stimmte unverzüglich zu. Die Diener 

des Königs fingen an, den Wunsch des Reisenden zu erfül-

len. Ein Schachspiel hat bekanntlich 64 Felder, das 10te Feld 

musste bereits mit 512 Körnern gefüllt werden. Bald stellten 

die Diener fest, dass ein Sack Reis gar nicht mehr ausreicht 

und sie ließen noch mehr Reissäcke aus dem Getreidespei-

cher holen. Beim 21sten Feld waren es schon über eine Milli-

on Reiskörner und beim 64sten Feld stellten sie fest, dass es 

im ganzen Reich des Königs nicht genug Reiskörner gab, um 

es aufzufüllen. Der Reisende wurde auf diese Weise zum 

reichsten Mann im ganzen Land. Der König bereute, auf den 

Deal eingegangen zu sein, er hatte den Effekt des exponen-

tiellen Wachstums unterschätzt.“ 

 

http://finanziell-umdenken.blogspot.de/2013/03/beim-fokus-auf-regelmaige-dividenden.html
http://finanziell-umdenken.blogspot.de/2013/03/beim-fokus-auf-regelmaige-dividenden.html


WISSEN I 7 

© Institut für strategische Investmentberatung ● isi Investmentresearch GmbH & Co. KG                                                                         www.isi24.de 

400.000

500.000

600.000

700.000

800.000

900.000

1.000.000

1.100.000

1.200.000

1.300.000

1.400.000

0 5 10 15 20

Die Auswirkungen des Zinseszins-Effekts auf den 

Wertzuwachs von Kapitalanlagen sind ähnlich gewal-

tig. Je länger das Kapital arbeiten kann, umso stär-

ker ist der Kapitalzuwachs durch Zins und Zinses-

zins. 

Vereinfacht ließe sich die Formel für das  
Vermögenswachstum folgendermaßen darstellen: 
 

Vermögen = Anlagekapital x Rendite x Zeit² 

Die niedrigen Zinsen gefährden Ihren Lebensstandard im Alter.  

Nur rechtzeitiges Handeln verhindert Schlimmeres.  

LEBENSSTANDARD GEFÄHRDET. Der Zinsverlust bei kurzzeitig angelegten Geldern ist norma-

lerweise für jeden Sparer zu verkraften. Bei einem Anlagekapital in Höhe von 100.000 € verlieren 

Sie innerhalb eines Jahres rund 3.500 € im Vergleich zu früher (Zinssatz heute 0,5 %, Zinssatz frü-

her 4 %, Zinsverlust 3,5 %). Langfristig ist Ihr Lebensstandard im Alter in Gefahr. 

Der Zinsverlust bei kurzzeitig angelegten Geldern ist 

normalerweise für jeden Sparer zu verkraften. 

Bei einem Anlagekapital in Höhe von 100.000 € ver-

lieren Sie innerhalb eines Jahres rund 3.500 € im 

Vergleich zu früher (Zinssatz heute 0,5 %, Zinssatz 

früher 4 %, Zinsverlust 3,5 %). Doch welchen Ein-

fluss haben die niedrigen Zinsen auf Ihren langfristi-

gen Vermögensaufbau? Um es gleich auf den Punkt 

zu bringen: Die Macht des Zinseszins wird zur Ohn-

macht! Denn Sie verlieren nicht nur die Zinsen auf 

Ihr ursprünglich angelegtes Kapital, sondern auch 

die neuen Zinsen auf die vorherigen (fehlenden) 

Erträge.  

Je länger Sie Ihr Kapital schlecht verzinst angelegt 

lassen, umso höher ist Ihr Zinsverlust. Ihre langfris-

tige Vermögensplanung gerät gehörig ins Wanken. 

Innerhalb eines Jahres verlieren Sie unter den oben 

genannten Annahmen 3.500 €. Innerhalb von 20 

Jahren summiert sich der Verlust durch Zins und 

Zinseszins auf 108.622 €! Sie sehen: Das Festhalten 

an niedrig verzinsten Sparanlagen kann richtig teuer 

werden. 

5 % 

4 % 

3 % 

€ Exponentielles Kapitalwachstum 
 

bei  0,5 %  /  3 %  /  4 %  /  5 % Rendite p. a. 

Jahre 

1.326.649 € 

1.095.562 € 

903.056 € 

552.448 € 0,5 % 

Kapital- 

wachstum 
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DISCHLAIMER: Die in dieser Publikation zum Ausdruck gebrachten Informatio-

nen, Meinungen und Prognosen stützen sich auf Analysen und Auswertungen 

öffentlich zugänglicher Quellen. Eine Gewähr hinsichtlich Qualität und Wahrheits-

gehalt dieser Informationen muss dennoch ausgeschlossen werden. Eine Haftung 

für mittelbare und unmittelbare Folgen der veröffentlichten Inhalte ist somit 

ausgeschlossen. Insbesondere gilt dies für Leser, die unsere Investmentanalysen 

und Interviewinhalte in eigene Anlagedispositionen umsetzen. So stellen weder 

unsere Investment-Konzepte noch unsere Einzelanalysen zu bestimmten Wertpa-

pieren einen Aufruf zur individuellen oder allgemeinen Nachbildung, auch nicht 

stillschweigend, dar. Handelsanregungen oder Empfehlungen stellen keine Auffor-

derung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren dar. Diese Publikation darf 

keinesfalls als persönliche oder auch allgemeine Beratung aufgefasst werden, auch 

nicht stillschweigend, da wir mittels veröffentlichter Inhalte lediglich unsere sub-

jektive Meinung reflektieren. Die in dieser Publikation zum Ausdruck gebrachten 

Meinung können sich ohne vorherige Ankündigung ändern. Angaben zur bisherigen 

Wertentwicklung erlauben keine Prognose für die Zukunft. Zukünftige Wertenwick-

lungen können höher aber auch niedriger sein. Das Dokument wurde redaktionell 

am 30.12.2015 abgeschlossen. 

Veränderte Rahmenbedingungen an den Kapital-

märkten erfordern unabdinglich ein verändertes 

Anlageverhalten. Renditeschwache Sparanlagen und 

Kapitallebensversicherungen bieten Ihnen keine 

Chance mehr, Vermögen aufzubauen, um die mage-

re staatliche Rente aufzubessern. Jedem Sparer 

sollte bewusst werden, dass er sich dringend nach 

geeigneten Renditequellen umschauen und dann 

auch handeln muss. Die Alternativen dazu wären: 

länger arbeiten, länger sparen oder sich im Alter mit 

einem niedrigeren Lebensstandard zufrieden zu ge-

ben.   

-120.000

-100.000

-80.000

-60.000

-40.000

-20.000

0

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Zinsverlust nach 20 Jahren 

- 108.622 € 

Jahre 

Geld vermehrt sich heute nicht mehr von selbst! 

Bei einem Anlagekapital in Höhe von 100.000 € verlieren Sie  

innerhalb von 20 Jahren über 108.000 €. 

Zinsverlust durch Niedrigzinsen 
 

Zinssatz heute: 0,5 % - Zinssatz früher: 4 %  =  Zinsverlust  - 3,5 % 

mailto:info@isi24.de
http://www.isi24.de
http://www.isi24.de
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Zeitbombe Altersarmut.  

Die Folgen der Niedrigzinsen für Ihre private Altersvorsorge. 

GEFAHR UNTERSCHÄTZT. Immer mehr Rentner sind von Altersarmut bedroht. Fachleute warnen 

schon lange davor, sich alleine auf die staatliche Rente zu verlassen. Es droht in den nächsten Jahr-

zehnten eine Lawine von Altersarmut. Doch wie sinnvoll vorsorgen? Das Problem wird sich in den 

nächsten Jahren durch die dauerhaft niedrigen Zinsen zusätzlich noch verschärfen. 

Das Problem der drohenden Altersarmut wird in der 

breiten Bevölkerung unterschätzt. Die gesetzliche 

Rente wird immer niedriger. Durch die Alterung der 

Bevölkerung steigt die Zahl der Rentenempfänger 

kontinuierlich an, gleichzeitig werden die Beitrags-

zahler immer weniger. Die gesetzliche Sozialversi-

cherung wird dadurch von zwei Seiten in die Zange 

genommen. Nach Angaben der Deutschen Renten-

versicherung lag die im Jahre 2014 tatsächlich aus-

gezahlte Altersrente bei durchschnittlich 713.- € 

monatlich. Männer erhielten im Durchschnitt 952 €, 

Frauen mussten sich mit 579 € zufrieden geben.  

 

Beschäftigten in Teilzeitjobs oder im Niedriglohnsek-

tor wird es kaum oder gar nicht möglich sein, einen 

Beitrag für die private Vorsorge zu leisten. Jedem, 

dem es möglich ist und der verantwortungsbewusst 

handelt, ist in Kenntnis dieser Zahlen, die private 

Vorsorge Pflicht. Alles andere würde den eigenen 

Lebensstandard im Alter gefährden.  

Die Vorsorge fürs Alter wird durch die niedrigen Zin-

sen immer schwieriger. Die risikolose Bankanlage 

und die risikolose Kapitallebensversicherung werden 

auf lange Sicht - so wie jede andere verzinsliche 

Anlage auch - keine auskömmlichen Erträge erwirt-

schaften können. Mit diesen Produkten für später 

vorzusorgen ist sinnlos. Die Allianz Lebensversiche-

rung sah sich kürzlich sogar dazu veranlasst, von 

der klassischen Lebensversicherung abzuraten. Nicht 

wenige Versicherungen haben auf Grund der anhal-

tend niedrigen Zinsen, große Mühe, den sowieso 

schon niedrigen Garantiezins auf den Sparanteil in 

Höhe von 1,25 % zu erwirtschaften. Ein Indiz dafür, 

wie schwierig die Lage an der Zinsfront ist, sind die 

Pläne der Bundesregierung, den Garantiezins kom-

plett abzuschaffen.  

Investmentberater 
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Das Problem der drohenden Altersarmut ist jedem 

informierten Bundesbürger bekannt. Alleine das 

Wissen um diese Tatsache ändert jedoch nichts da-

ran. Wie stark sind Ihre eigenen Sparanlagen von 

den niedrigen Zinsen betroffen?  

Jetzt und in der Zukunft sind intelligente Anlagekon-

zepte gefragt, die Ihnen eine attraktive Rendite er-

wirtschaften können und die sich jederzeit an künfti-

ge Veränderungen der Rahmenbedingungen anpas-

sen lassen. 

 

Handeln Sie entschlossen und überlegt.  

Anleger A (blau) legt 100.000 € für seinen priva-

ten Vermögensaufbau an. Er erzielt eine durch-

schnittliche Rendite in Höhe von 4 % jährlich. Nach 

20 Jahren hat sich sein Vermögen auf 219.112 € 

erhöht und damit mehr als verdoppelt. Er kann frei 

über sein Kapital verfügen. Er entscheidet sich für 

einen Entnahmeplan und lässt sich monatlich 1.500 

€ frei verfügbar ausbezahlen. Mit dem angesparten 

Kapital kann der Anleger knapp 17 Jahre lang seine 

gesetzliche Rente aufbessern.  

Anleger B (rot) legt ebenfalls 100.000 € für 20 

Jahre an. Seine Wahl ist auf eine festverzinsliche 

Anlage mit einer Rendite von 0,5 % jährlich gefal-

len. Dem Anleger stehen nach 20 Jahren 110.490 € 

für seine Altersversorgung bereit. Das ist ein Zu-

wachs in Höhe von 10.490 €. Er entnimmt ebenfalls 

wie Anleger A jeden Monat 1.500 €. Der Unter-

schied: Bereits nach 6 Jahren und 3 Monaten ist das 

komplette Kapital verbraucht. 

Die niedrigen Zinsen können Ihre private Vorsorge zunichte machen. 

Handeln Sie rechtzeitig. 

Das folgende Beispiel soll Ihnen die langfristigen Auswirkungen verdeutlichen: 

Zögern ist menschlich – bringt aber nichts! 

219.112 € 

Ansparphase  

20 Jahre 

Auszahlphase 

1.500 € / Monat € 

Jahre 

110.490 € 

Auszahlphase  

endet nach 16 Jahren 

Auszahlphase  

endet n. 6 Jahren 
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Tagesgeld allein ist keine Lösung. 

Investment-Konzept Renteplus - stabile Erträge - realer Substanzer-

halt – effektiver Vermögensschutz. 

SICHERHEIT UND ERTRAG. Anleger in Zinsanlagen, wie beispielsweise Sparbuch, Tagesgeld 

und auch Kapitallebensversicherung, sind aufgrund der dauerhaft niedrigen Zinsen zum Handeln 

gezwungen, wollen sie ihren langfristigen Vermögensaufbau nicht gefährden. Wie lassen sich attrak-

tive Erträge und ein hohes Maß an Sicherheit kombinieren? 

Seit inzwischen rund vier Jahren sind die Zinsen auf 

Sparbuch, Tagesgeld und Co. nahe der 0 %-Marke. 

Der Zinsverlust für Anleger in verzinslichen Anlagen 

wird immer stärker spürbar. Mehr und mehr setzt 

sich bei Sparern die Erkenntnis durch: Tagesgeld 

allein ist keine Lösung. Zumindest nicht, wenn das 

Anlagekapital Erträge erwirtschaften und den wohl-

verdienten Ruhestand sichern soll. Was aber tun? 

Wie können Sie stabile Erträge erzielen ohne erhöh-

te Risiken einzugehen? Wie können Sie Ihr Kapital 

renditestark investieren und dennoch flexibel blei-

ben? 

Das Investment-Konzept Renteplus beinhaltet ein 

breit gestreutes Portfolio von ertragsorientierten 

Investmentanlagen, die in die attraktivsten Anla-

geideen investieren. Ob Einmalanlage oder Spar-

plan, Ihr Anlagekapital ist insolvenzgeschützt und 

flexibel angelegt. Sie können täglich über Ihr Kapital 

verfügen. Jährlich sollen stabile Erträge in Höhe von 

3 – 5 % erzielt werden, bei nur moderaten Schwan-

kungen des Anlagekapitals. Die Erträge können Ih-

rem Konto gutgeschrieben oder kostenfrei reinves-

tiert werden. 

 

Für kurzfristig verplante Gelder und für eine Liquidi-

tätsreserve in Höhe von 2 bis 3 Monatsgehältern 

sind Tagesgeld und Sparbuch die richtigen Lösun-

gen. Alle darüber hinaus gehenden Beträge können 

sinnvoller für Sie arbeiten und Ihnen ein passives 

Einkommen generieren. 

Das bewährte Investment-Konzept Renteplus kann die Lösung für        

ertragsschwache Zinsanlagen sein. 

          Haben Sie noch Fragen? 

Fordern Sie noch heute detaillierte Informationen zum Investment-Konzept Renteplus an. 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an: info@isi24.de  

oder teilen Sie uns Ihr Anliegen direkt mit - rufen Sie uns unter folgender Festnetznummer an: (09 51) 700 29 29  

Sichern Sie sich bis zum 29.02.2016 einen Nachlass in Höhe von 75 % auf die sonst üblichen Ankaufkosten. 
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Jede Veränderung birgt Risiken in sich und sollte im 

Vorfeld gut durchdacht werden. Das trifft nicht nur auf 

Kapitalanlagen zu. So ist der Umstieg von einem Mit-

telklasse- in einen Oberklassewagen einfach zu be-

werkstelligen. Der Umstieg von einem Trabi auf einen 

Formel 1-Rennwagen dürfte dagegen den meisten 

Menschen Probleme bereiten. Ohne das Fahrzeug zu 

verstehen und die Fähigkeit, es in jeder Situation zu 

beherrschen, sind Pannen vorprogrammiert. So ist es 

auch bei Kapitalanlagen. Die Vermögensanlage verste-

hen und sie in jedem Marktumfeld richtig einsetzen, 

sind Grundvoraussetzungen für den Anlageerfolg. 

Diese und andere Fragen sollten vor jeder Anlageent-

scheidung genau beantwortet werden. Fehlentschei-

dungen sind sonst vorprogrammiert und die beste Ver-

mögensanlage wird zum Desaster. 

FEHLER VERMEIDEN. Wollen Anleger in Zinsanlagen ihren Vermögensaufbau nicht gefährden, sind sie 

gezwungen, sich mit anderen Vermögensanlagen als Sparbuch, Tagesgeld oder Lebensversicherung zu 

beschäftigen. Doch selbst die lukrativste Kapitalanlage kann beim Missachten der Grundregeln zu einem 

Verlustgeschäft für den Anleger werden. Unüberlegtes und zielloses Agieren sind der Türöffner für jede 

Art von Anlagefehlern.  

Bevor Sie handeln. 

Vermeiden Sie Anlagefehler und beachten Sie die Grundlagen für den 

erfolgreichen Vermögensaufbau. 

Die Publikation <<Grundlagen der erfolgreichen Vermögensanlage - 7 fatale Anla-

gefehler und wie Sie diese vermeiden können>> richtet sich speziell an den inte-

ressierten Privatanleger, der sein eigenes Finanzwissen verbessern möchte. Leicht 

verständliches Expertenwissen, das jeder Privatanleger sofort erfolgreich anwenden 

kann. In sieben Kapiteln erfahren Sie, warum manche Menschen mit einer Vermö-

gensanlage Wohlstand erlangen, während andere mit der gleichen Vermögensanla-

ge nur Verluste realisieren oder sogar ihr gesamtes Vermögen verlieren. 

 Welches Ziel verfolge ich mit der Vermögensanlage? 

 Wie funktioniert die Kapitalanlage?  

 Welche Wechselwirkungen zwischen Kapitalanlage und 

Volkswirtschaft gibt es?  

 

 Welche grundsätzlichen Regeln sind für einen erfolgrei-

chen Vermögensaufbau einzuhalten?  

 

 Welche Emotionen und Verhaltensweisen beeinflussen 

unsere Anlageentscheidungen?  

 

 

Grundlagen der erfolgreichen  

Vermögensanlage 

Erhalten Sie die  

Broschüre jetzt kostenlos  
www.negativzinsen.eu/anlagefehler/1 

Scan für kostenlose 

Broschüre 


